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fauler
6tti>[idj fjaßcn mir öctt Säufer,
5er fjinuntetfdjfeidjf wie (bei.

-äodjroiffftommen fiifjcr jSraufer

pit (Mann mit» -£udg ragof.

gierne Hegt ber warme Suufer
Peber äffen, Raffen ©ei},
^?acftt unb wirft ben frommen Panfer,
5er ba firodj jnm binnen .Aren}.

Si^er fdjfägt ber fdjfane Raufet
Pappenfpafter an bie Panb;
"5tnb ber «Äerr Snfantmen^anfer
©ibt lidj oßne piberßanb.

per ntcßf ließt ben braven Säufer
promut nnb fröRItdj, friftfj ßefjerjt,
JRat als Seigfiug, afs ein <Äraufer

pngeaRntcs (Sfiiift verfdjerjf.

Per nidji fieBf ©efmtg nnb Sanfet
3ft ber Siebe niemals wert,

finen ftiff gebrttdifen faulet
^ôat ein Peiß nod) nie begehrt.

Po nidjt fierrfdien barf ber Säufer,
3ft vergelten 5öttU nnb Pflidjt,
püdjfern bfeibt ber mag're Jhtauler,
Aber menftfenroiirbig ni(ßt.

„ÏDas für eilt Urtterfdjteb ift 3roifd)tm einem (ElepRantm unb einet

;W'-
„<£tn lepRant fartn .flöRe Raben, aber eine ,floR bann feinen (ElepRant

Raben." —

gr: „3ft rooRI ber gafjnarjt aus ber Sommerftifdje 3urücf?"
Sie : »Seit Samstag ift er retour, wirb aber Reute feine geit Raben, ba

großer DieR- unb 3aRrmarft ift."

2ln bie gehobenen SittlicfyFeitsbusler.
Blamier micR nicRt, mein fcRöms Kinb,
Unb grüß nricR unter ben £inben.

lüenn mir nacRRer 311 fjaufe ftttb,
B?itb ftcR fdjon 2illes ftnben. H. Heine.

„tfeitn my frau basmal nib tîationalrâtin git, fo gib i mi (Etlaffig yl"
„211s mas ?"
„bje, als Hattonalrat I"

CEröftlicfye Zlusficbt.
iüer nicRt liebt ÎDeitt, ÏOeib, ©efarg,
Der bleibt ein Harr fein Eeben lang,
iüer nicRt liebt (Sefang, JDein, IDeib,
Der raucRe îEabab 3um geitcertreib.
tüer nicRt liebt (Sefang, tDeib, tüeitr,
^üRrt an ber ScRnur ein bfunbeletn.
HattcR, trittf unb lieb, frttg, fiiRr' ben £junb,
So bift Du feiig 311 jeber Stunb.

«XS)(B>«re

ßriefkaflnt 5er Kebaktfon.
G M. i. F. îtatûrlicR geRen bie ©gm*

patRien nut bem Kleinen gegen bie ©roßen.
âtber eg finb unoerbiente, benn bermateinft
tnacRien fie eg niiRt beffer. .Ote-toi, que je
m'y mette« Rieß eg frecR unb roag nicRt ge=
RorcRte, »erblutete. 3eRt liegen freilicR bie
SJerRältniffe anberg. SDer ©roße warb }um
fileinen. Sie ©efcRicRte geRet iRren ©ang.
ÜlIacRt iRr "rßtafe — E. É. i. S. ©ie Raben
StecRt ; non „SBallfüren" roeiß man nicRtg
meRr, nur itocR non „ffitllfüren". — N. i. L.
Sas gibt feine große Xrübung in ber SBelt,
roenn bie iffiaabtlänber fcRon roaßrenb bem
„SBiimmet" iRre îtationalrâte „macReb" ; 's
ift gäng bie „glpcR SfcRicRt". — H. i. Bh.
@g läßt ficR nidRt alleg illuftrieren. — R.
A. i. P. ©ut gemeint unb recRt, aber eg

muß burdR einen anbern fianal geRen, wenn
man bie ©onne roirffam an6eten roilt; uieb
leicRt burcR ein eoangelifcR 531iittdRen. —

W. S. Sie fönnen gut ber grau ©regfug ©gmpatRie=Slöreffen fcRiden, biefe er=

bärntlicRen igeucRler i. S. G. „3a, fie reben oft in roeinerlicRer" Stimmung,
weil fie non ben SlusficRten ber SßaRljcRlacRt gerüRrt finb. Sie fiappen= unb §ut=
macRer Raben bie beften 3e'ten unb nrancRer „2ump" roirb alg „§err" begrüßt.
Sat fe loppen — G. C. i. Z. SEÜar leiber abniefenb. SBitte -um gefl. 3ufenbung
ber „I'Slffaire" ; fam ung nicRt ju. — S. F. i. M. Sag ©eiRft^ortrait fftbmerg
geRt mit anbern 3ei(Rnungen ing 3luglanb unb feRrt fpäter für breifacRen îjSreiâ
mieber retour. Ser Sßelt Sauf! — W. i. B. 3RC SBunfcR roirb erfüllt. — G. K.
i. B. Sie Söagler Raben bie 33ödlin'fcRen fiarrtfaturen im Wufeum mit Raug=

mütterlieRer Sorgfalt geroaf^en unb nun motten fie bafür benfetben „aig oerfeße".
iöleiben ©ie, roenn ©ie bag macRen roollen, gefl. in ber eigenen ©tube. — Kunst.
3Bir madjen roieberRolt aufmerffant auf bie gegenroärtige, fcRbne älugftettung im
SiinftterRaug. — Div, ©tjäßlungen unb StärcRen in ©cRroeiset=ï!lunbart non_2i.
S&fülter unb 5&. S31 e f i," im ißerlag beg 3Irt. 3tftitut Dr eil giißlt in 3üricR
foeben erfcRienen, finb eine reijenbe ©abe für fiinber. ©ie »erbienen roeitefte SSer=

breitung. — Augustin. ©(Ron eingefcRneit — Kratzbürste. Sie luftigen @tu=
bentett Raben ja bem ©aftroirt iRre ätufroartung. gemacRt. ©ie fanben bort freunbs
licRe 21ufnaRme. — Verschiedenen. Attonpmes mit» nidjt berüdifiditigt.

Reithosen, solid nrd bequem
•f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, /iiI'ioll. (4

Soeben ist erschienen :

Hofer'ü
Taschen-Fahrplan

für Zürich und Umgebung.
Winter-Saison 1899/1900

Redigiert von einem Eisenbahnbeamten. Wegweiser nach den städtischen Bureaux.
Plan der Stadt Zürich und Umgebung. Droschken- und Dienstmänner'tarife etc. etc.

JPreis 30 ftp.
Gegen Einsendung von Briefmarken plus Porto per Post zugesandt. Wiederverkäufer

gesucht. Wir bitten zu beziehen bei 80-2

h 4775 z$ Hofer & Co., Verlag, Zürich.

Limite n.
Kr&uter-Thee, R u ts. Knöterich (P o I y g o n u m a v i o.) Ist ein vorzögt. Hausmittel bei all. Er
Kränkungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem In Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. PhthUia, Luftibhitm-flironchiaU)Katarrh, Ltinçenspitxen-Affcctionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust-
heUleMmung% Küsten, Heiserkeit, Bluthusten "etc. etc. leidet, namentl. aber derjenige,
weloherd.Keim z.Lunçenschirindeucht In «loh vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Kr&ut*rthee,s, w. echt I. Pack. A 2 Fr», bei Ernst Weidemann, Liebenburg
m. Harz, erhältlioh let. Broobarcn mit ärztlichen Aeusserunaen und Attesten aratls.

Ei

Knoh«Irnckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Gegründet 1868.

r
50,000 Leser.

Einziges wid offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche unü Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaitsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :
Kurorte, Fremdenpensionen, Blotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

t Orell Füssli & Co. in Zürich.
Für Anzeigen : Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)



Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens

68-10 Geschwister Neeracher.

70-5 der Schweiz
ist der

„Tap-Anzeiger fir Statt iM Kanton Zürich"

43,000 Anflage,
täglich 8—40 Seiten stark, mit Illustrationen.

In allen Schichten der
Bevölkerung der Nordostschweiz gelesen;
folglich auch das wirksamste Inser-
tionsorgan der Schweiz, (z à 2349 g

Beste Bezugsquelle
für

Wlederverkàtfer /A
u. Hotels. '

Versand

u. Hotels.

y çjv in Original-
4- ,/ sacken zu billigsten

^ Preisen. Probesendungen
^ von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto St oll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

Neu!
Bestelle man nurHuonders

Amerik. Weinhahnen
mit Patentverachluss.

Per Dutzend Fr. 8. 40 Cts.

Alleinige Fabrikation von 83-3

C. Th. Huonder,
Winterthur.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zelinder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.

J.Böhny
a^Mgndschuhfabrik.

ZURICH
Basel st Gallen 19 b

ll&Gé-Haxxdsohuh'
in grösster Auswahl zu billigsten Freisen.

Stoffhandschuhe
Cravatten und Hosenträger

empfehle bestens.

J. Bölmy, Weinplatz 10,
Zürich.

m
rj-Actopan-Crême I

Absolut sicher wirkender Bart-Wuchs-
Crême. Stärke I und II zu 3 und 5 Mk.
bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg.
Stärke III zu 7 Mk. erzeugt selbst in
ungünstigsten Fällen in 4—5 Wochen
einen vollen Bart und ist bei Nichterfolg
Schadloshaltung garantiert. Vers, diskret

geg. Eins, des Betrages oder Briefm. N. 6

Parfumeur Arras, Mannheim.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76-26

Fachwerkbau.

I® »
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

Buchdruckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

VI. Serie (vom 13. Sept. bis IS. Okt.)

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Photograph Aufnahmen bei

Atelier a 85-11 jeder

I. Ranges Witterung.

«y X^ ®
Telephon

1487.

k Schiff-
lände 24

ZÜRICH

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien p'ortants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.
24-26 Zürich V.

FA.HOKMMANNlC'
ZÜRICH

Âeiôendoffe alfer SI-H*

(PoupoitifXfetôer
«SSfoLiôeitîloeuôô Cravatterv

efutter
VERKAUF nuran PRIVATE

aï FABRIK

ÏM
franco n. zollfrei ins Hans geliefert.

Verlangen Sie Muster. 70-52

PhfttftQ Schönheitun und Künstler-
lllUlUui Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. AlCX KÖhlßr, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

I* Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
77-20 Zürich I.

„Der Gastwirt"
Abonnement per Jahrô Fr-

Bleichsucht. Nervenschwäche.
(Neurasthenie).

Herr Dr. med. Ye er in Rotenburg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's
Haematogen wandte ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren
Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
htt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher Alle Beschwerden
schwanden în kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu

grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England): »Dr. Hommel's
Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen auf's wärmste empfehlen.«
Depots in allen Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zürich.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Walflsbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.
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